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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 

nachfolgend möchten wir Ihnen gern wichtige Informationen zu dem von Ihnen gewünschten Produkt selbst und den damit ggf.
verbundenen weiteren Dienstleistungen, zur comdirect bank AG, zum jeweiligen Vertragsschluss im Fernabsatz sowie zu Ihrem
Widerrufsrecht mitteilen. 
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>A. Allgemeine Informationen 

Die Allgemeinen Informationen gelten für jede einzelne der unter B 
aufgeführten Produktbezogenen Informationen.

Name und Anschrift der Bank:

comdirect bank Aktiengesellschaft 
Pascalkehre 15
D-25451 Quickborn
Kontakt:
Telefon: 01803 - 33 63 66 1

Fax: 01805 - 33 64 55 2

Internet: www.comdirect.de
E-Mail: info@comdirect.de

Gesetzliche Vertretungsberechtigte der Bank
Vorstand: Michael Mandel (Vorsitzender), Alexander Boldyreff, 
Christian Diekmann, Carsten Strauß
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Achim Kassow

Hauptgeschäftstätigkeit der Bank
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Bankgeschäften aller Art
mit Ausnahme des Investmentgeschäfts sowie das Erbringen von Finanz -
dienstleistungen aller Art und sonstigen Dienstleistungen und Geschäften,
die damit zusammenhängen.

Zuständige Aufsichtsbehörde
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
Graurheindorfer Straße 108 
D-53117 Bonn 
und 
Lurgiallee 12 
D-60439 Frankfurt 
Internet: www.bafin.de

Eintragung im Handelsregister
des Amtsgerichts Pinneberg; Handelsregisternummer: HRB 4889

Umsatzsteueridentifikationsnummer
DE-812279461 

Vertragssprache
Maßgebliche Sprache für dieses Vertragsverhältnis und die Kommunikation
mit dem Kunden während der Laufzeit des Vertrages ist Deutsch.

Rechtsordnung/Gerichtsstand
Gemäß Nr. 6 Abs. 1 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen gilt für den Ver -
tragsschluss und die gesamte Geschäftsverbindung zwischen dem Kunden
und der Bank deutsches Recht. Es gibt keine vertragliche Gerichts stands klausel.

Außergerichtliche Streitschlichtung
Für die Beilegung von Streitigkeiten mit der Bank besteht die Mög lichkeit, den
Ombudsmann der privaten Banken anzurufen. Näheres regelt die „Verfahrens -
ordnung für die Schlichtung von Kundenbeschwerden im deutschen Bank ge -
werbe“, die der Kunde auf der Internetseite des Bundes verbandes deutscher
Banken (www.bdb.de) einsehen und von dieser herunterladen kann; auf
Wunsch erhält der Kunde diese auch von der Bank zur Verfügung gestellt.
Die Beschwerde ist schriftlich an die Kundenbe schwerde stelle beim Bundes -
verband deutscher Banken e. V., Postfach 04 03 07, 10062 Berlin, zu richten.

Hinweis zum Bestehen einer freiwilligen Einlagensicherung
Die Bank ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher
Banken e. V. angeschlossen. Der Umfang der durch den Einlagen sicherungs -
fonds geschützten Verbindlichkeiten ist in Nr. 20 der Allgemeinen Geschäfts -
bedingungen beschrieben.

1 0,09 Euro/Min. aus dem Festnetz der Dt. Telekom, Mobilfunkpreise ggf. abweichend.
2 0,14 Euro/Min. aus dem Festnetz der Dt. Telekom, Mobilfunkpreise ggf. abweichend.
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>B. Produktbezogene Informationen
Informationen zum Depotvertrag 

1 Depotvertrag 

Wesentliche Leistungsmerkmale des Depotvertrages

Verwahrung
Die Bank verwahrt im Rahmen des Depotvertrages unmittelbar oder mittelbar
die Wertpapiere und Wertrechte des Kunden (im Folgenden zusammenfassend
„Wert papiere“). Ferner erbringt die Bank die in B.I. der Produktbezogenen
Geschäfts bedingungen „Trading“ beschriebenen Dienstleistungen. 

Erwerb und Veräußerung von Wertpapieren
Der Kunde kann Wertpapiere aller Art, insbesondere verzinsliche Wertpapiere,
 Aktien, Genussscheine, Investmentanteilsscheine, Zertifikate, Optionsscheine
und sonstige Wertpapiere über die Bank erwerben oder veräußern: 
a) Durch Kommissionsgeschäft: Der Kunde erteilt der Bank von Fall zu Fall den

Auftrag, für Rechnung des Kunden an einer Börse oder außerbörslich Wertpa -
piere zu kaufen oder zu verkaufen, und die Bank wird sich bemühen, für
Rechnung des Kunden ein entsprechendes Ausführungsgeschäft zu tätigen.

b) Durch Festpreisgeschäft: Für einzelne Geschäfte kann der Kunde mit der
Bank  unmittelbar einen Kauf/Verkauf zu einem festen Preis vereinbaren. 

c) Durch Zeichnung: Soweit im Rahmen einer Emission von der Bank angeboten,
kann der Kunde neue Aktien oder sonstige zur Ausgabe angebotene Wert -
papiere bei der Bank zeichnen. 

Eine besondere Form der Auftragserteilung ist die Einrichtung eines Wert -
papier sparplans. Der Kunde beauftragt hierbei die Bank einmalig, fortgesetzt
bestim mte Investmentanteilsscheine oder Zertifikate im Wege des Kommissions -
geschäfts zu erwerben. Die Einzelheiten zum Kauf und Verkauf von Wertpapieren
über die Bank werden in Nr. 2 der Produktbezogenen Geschäftsbedingungen
„Trading“, Einzelheiten zum Kauf im Rahmen eines Wertpapiersparplans in Nr. 1
der Produktbezogenen Geschäftsbedingun gen „Wertpapiersparplan“ geregelt.

Hinweis auf Risiken und Preisschwankungen von Wertpapieren 
Wertpapiergeschäfte sind wegen ihrer spezifischen Merkmale oder der durch -
zuführenden Vorgänge mit speziellen Risiken behaftet. Insbesondere sind
folgende Risiken zu nennen: 
• Kursänderungsrisiko/Risiko rückläufiger Anteilspreise 
• Bonitätsrisiko (Ausfallrisiko bzw. Insolvenzrisiko) des Emittenten 
• Totalverlustrisiko 
Der Preis eines Wertpapiers unterliegt Schwankungen auf dem Finanzmarkt,
auf die die Bank keinen Einfluss hat. Deshalb kann das Wertpapiergeschäft
nicht widerrufen werden. In der Vergangenheit erwirtschaftete Erträge (z. B.
Zinsen, Dividenden) und erzielte Wertsteigerungen sind kein Indikator für
künftige Erträge oder Wertsteigerungen. Ausführliche Informationen enthält
die Broschüre „Basisinformationen über die Vermögensanlage in Wertpapieren“.

Preise 
Die aktuellen Preise für die Depotdienstleistungen der Bank ergeben sich aus
Kapitel C des jeweils gültigen „Preis- und Leistungsverzeichnisses“. Die Änderung
von Entgelten während der Laufzeit des Depotvertrages erfolgt nach  Maßgabe
von Nr. 12 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Das jeweils gültige  Preis-
und Leistungsverzeichnis kann der Kunde auf den Internetseiten der Bank unter
www.comdirect.de (Rubrik „Produkte & Leistungen“, Unterrubrik „Konditionen“)
einsehen. Auf Wunsch wird die Bank dieses dem Kunden zusenden. 

Hinweise auf vom Kunden zu zahlende Steuern und Kosten 
Einkünfte aus Wertpapieren sind in der Regel steuerpflichtig. Das Gleiche gilt
für Gewinne aus dem Erwerb und der Veräußerung von Wertpapieren, wenn
diese innerhalb eines Jahres wieder veräußert werden. Abhängig vom jeweils
geltenden Steuerrecht (In- oder Ausland) können bei der Auszahlung von
Erträgen oder Veräußerungserlösen Kapitalertrags- und / oder sonstige Steuern
anfallen (z. B. Withholding Tax nach US-amerikanischem Steuer recht), die an
die jeweilige Steuerbehörde abgeführt werden und daher den an den Kunden
zu zahlenden Betrag mindern. Bei Fragen sollte sich der Kunde an die für ihn
zuständige Steuerbehörde bzw. seinen steuerlichen Berater wenden. Dies gilt
insbesondere, wenn er im Ausland steuerpflichtig ist. Eigene Kosten (z. B. für
Ferngespräche, Porti) hat der Kunde selbst zu tragen. 

Zusätzliche Telekommunikationskosten 
Für die Nutzung des Service-Telefons unter der Telefonnummer 01803 - 33 63 66
entstehen dem Kunden pro angefangene Minute für Inlandsgespräche aus
dem Festnetz der Dt. Telekom zusätzliche Kosten in Höhe von derzeit 0,09 Euro1.
Für die Nutzung des Service-Telefax unter der Telefaxnummer 01805 - 33 64 55
entstehen dem Kunden pro angefangene Minute für Inlandstelefaxnachrichten
aus dem Festnetz der Dt. Telekom zusätzliche Kosten in Höhe von derzeit
0,14 Euro1. 

Leistungsvorbehalt 
Keiner

Zahlung und Erfüllung des Vertrages 

Verwahrung
Die Bank erfüllt ihre Verpflichtungen aus dem Depotvertrag durch Bereit -
stellung und Führung des Depots. Die Dienstleistungen im Rahmen der Verwah-
rung werden im Einzelnen in B.I. der Produktbezogenen Geschäftsbedingungen
„Trading“  beschrieben. Das dafür zu zahlende Entgelt berechnet die Bank
quartalsweise und belastet dieses dem Verrechnungskonto. 

Erwerb und Veräußerung von Wertpapieren
Einzelne Wertpapiergeschäfte werden wie folgt erfüllt und bezahlt:
a) Kommissionsgeschäfte: Innerhalb der für den jeweiligen (Börsen-) Markt

geltenden Erfüllungsfristen, sobald ein Ausführungsgeschäft zustande
gekommen ist. Die gehandelten Wertpapiere werden dem Depot gut -
geschrieben (Kauf) bzw. belastet (Verkauf); entsprechend wird der zu
zahlende Betrag dem Verrechnungskonto belastet oder gutgeschrieben. 

b) Festpreisgeschäft: Soweit nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist,
erfolgen die Lieferung der Wertpapiere und die Zahlung des geschuldeten
Kauf preises im Rahmen der für das jeweilige Wertpapier geltenden Erfül-
lungsfristen. 

c) Zeichnung: Bei erfolgter Zuteilung werden die Wertpapiere dem Depot gut-
geschrieben und der zu zahlende Betrag dem Verrechnungskonto belastet. 

Die Einzelheiten der Erfüllung von Kommissions- und Festpreisgeschäften wer-
den in Nr. 3 der Produktbezogenen Geschäftsbedingungen „Trading“ geregelt.

Vertragliche Kündigungsregeln
Für den Depotvertrag gelten die in Nr. 18 und 19 der Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen für den Kunden und die Bank festgelegten Kündigungsregeln. 

Mindestlaufzeit 
Für den Depotvertrag wird keine Mindestlaufzeit vereinbart. Bei Kündigung des
Depotvertrages muss der Kunde die verwahrten Wertpapiere auf ein anderes
Depot übertragen oder veräußern. 

2 Mit dem Depotvertrag verbundene Dienstleistungen  

2.1 Verrechnungskonto

Wesentliche Leistungsmerkmale des Verrechnungskontos 
Der Kunde kann das Verrechnungskonto zur Geldanlage nutzen, es gibt keine
Mindest- oder Höchstanlagebeträge. Zuzahlungen sind jederzeit durch Über-
weisung von Drittkonten oder Bareinzahlung in einer Filiale der Commerzbank
AG möglich. Auszahlungen erfolgen durch Überweisung auf das Aus zahlungs -
konto des Kunden bei einer Drittbank, Barabhebungen vom Verrechnungs konto
sind nicht möglich. Das Verrechnungskonto kann auch zur Abwicklung ggf.
bestehender Wertpapierdepots, Wertpapiersparpläne oder Laufzeit-/ Fest-
geldkonten des Kunden dienen. Das Verrechnungskonto darf nicht für Zwecke
des Zahlungsverkehrs (z. B. Über weisungen, Daueraufträge, Lastschriftver-
fahren) verwendet werden. Es wird grundsätzlich lediglich auf Guthabenbasis
geführt, ein Überziehungskredit wird nicht eingeräumt. Das Guthaben auf dem
Verrechnungskonto wird von der Bank variabel verzinst. Der jeweils aktuelle
Zinssatz kann telefonisch bei der Bank unter 01803 - 33 63 662 erfragt oder auf
den Internetseiten der Bank unter www.comdirect.de abgerufen werden. Die
Änderung von Zinsen erfolgt nach Maßgabe von Nr. 4 der Produktbezogenen
Geschäftsbedingungen „Verrechnungskonto“. Einzelheiten sind in den Produkt -
bezogenen Geschäftsbedingungen „Verrechnungskonto“ geregelt.

Preise 
Die Kontoführung ist kostenfrei. 

Hinweise auf vom Kunden zu zahlende Steuern und Kosten 
Einkünfte aus Zinsen auf das Guthaben des Verrechnungskontos sind steuer-
pflichtig. Bei Fragen sollte sich der Kunde an die für ihn zuständige Steuer -
behörde bzw. seinen steuerlichen Berater wenden. Dies gilt insbesondere,
wenn er im Ausland steuerpflichtig ist. Eigene Kosten (z .B. für Ferngespräche,
Porti) hat der Kunde selbst zu tragen.

Zusätzliche Telekommunikationskosten 
Vgl. Ausführungen zum Depotvertrag.

Leistungsvorbehalt 
Keiner

1 Mobilfunkpreise ggf. abweichend.
2 0,09 Euro/Min. aus dem Festnetz der Dt. Telekom, Mobilfunkpreise ggf. abweichend.
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Informationen zum Depotvertrag (Fortsetzung)

Zahlung und Erfüllung des Verrechnungskontovertrages 
• Kontoführung

Die Bank erfüllt ihre Verpflichtungen aus dem Verrechnungskontovertrag
durch Ein rich  tung des Verrechnungskontos, durch Verbuchung der Gut -
schriften und Belastun gen (z. B. aus Einzahlungen, Depotentgelten, Wert papier -
erträ gen) auf dem in laufender Rechnung geführten Verrech nungs konto (Konto -
korrent). Die jeweiligen Buchungspositionen werden zum Ablauf des Quartals
miteinander ver rech net und das Ergebnis dem Kunden als Rech nungs -
abschluss mitgeteilt. Alle von der Bank vorgenommenen Buchungen werden
im Kontoauszug („Finanzreport“) unter Angabe des Buch ungs datums, des
Betrages, einer kurzen Erläute rung über die Art des Buchungs betrages sowie
der Valuta (Wertstellung) auf gelistet. Die Finanz reporte werden in der jeweils
vereinbarten Form (elektronische PostBox, Postversand) über mittelt. 

• Verzinsung von Guthaben 
Die Guthabenzinsen werden dem Verrechnungskonto zum Ablauf des
 Quartals gutgeschrieben.

• Zahlungen von Überziehungszinsen durch den Kunden
Ggf. anfallende Überziehungszinsen werden dem Verrechnungskonto zum
Ablauf des Quartals belastet. 

• Einzahlungen/Zahlungseingänge
Eingezahlte Geldbeträge und Zahlungseingänge schreibt die Bank dem Ver-
rechnungskonto gut. 

• Auszahlung
Die Bank erfüllt eine Auszahlungsverpflichtung durch Ausführung von Über -
wei sungs  aufträgen des Kunden auf das von ihm bestimmte Auszahlungskonto. 

Vertragliche Kündigungsregeln 
Vgl. Ausführungen zum Depotvertrag.

Mindestlaufzeit des Vertrages 
Für das Verrechnungskonto wird keine Mindestlaufzeit vereinbart. 

2.2 Zugangswege, elektronische PostBox 
Der Kunde kann mit Depoteröffnung die Dienstleistungen der Bank über ver -
schie dene Zugangswege, insbesondere über das Telefon- oder Online-Banking,
in Anspruch nehmen. Damit er diese Zugangswege in Anspruch nehmen kann,
bedarf es keiner gesonderten Vereinbarung. Für das Online-Banking sind die
„Bedingungen für das Online-Banking“ maßgeblich. Geeignete Bankmitteilungen
werden dem Kunden über den elektronischen PostBox-Service zum Abruf
bereitgestellt, soweit nicht anders vereinbart. 

3 Sonstige Rechte und Pflichten von Bank und Kunde 

Die Grundregeln für die gesamte Geschäftsverbindung zwischen Bank und
Kunde sind in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank beschrieben.
Daneben gelten die Produktbezogenen Geschäftsbedingungen, die Abwei-
chungen oder Er gänzungen zu diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen
enthalten: 
• Produktbezogene Geschäftsbedingungen „Trading“
• Produktbezogene Geschäftsbedingungen „Verrechnungskonto“
• Produktbezogene Geschäftsbedingungen „Wertpapiersparplan“
• Bedingungen für das Online-Banking
Zusätzliche Regelungen finden sich ggf. in den beiliegenden Konto eröffnungs-/
Einrichtungsformularen. Die genannten Bedingungen stehen nur in deutscher
Sprache zur Verfügung.

Informationen über die Besonderheiten 
des Depotvertrages im Fernabsatz

Information über das Zustandekommen des Depotvertrages 
Der Kunde gibt gegenüber der Bank ein ihn bindendes Angebot auf Abschluss
des Depotvertrages ab, indem er die ausgefüllten und unterzeichneten Formu -
lare für den Antrag auf Eröffnung eines Depots an die Bank – nach der ggf.
erforderlichen Identitätsprüfung – übermittelt und diese ihr zugehen. Der
Depotvertrag kommt erst zustande, wenn die Bank dem Kunden die Annahme
des Vertrages durch Zusendung des „Welcome-Package“ erklärt und dieses
dem Kunden zugeht. 

Widerrufsrecht 
Der Kunde kann die auf Abschluss des Depotvertrages gerichtete 
Willenserklärung wie folgt widerrufen:

Widerrufsbelehrung
• Widerrufsrecht

Der Kunde ist an seine Willenserklärung zum Abschluss des Depotvertrages
nicht mehr gebunden, wenn er sie binnen zwei Wochen widerruft.

• Form des Widerrufs
Der Widerruf muss in Textform (z. B. schriftlich, mittels Telefax- oder E-Mail-
Nachricht) erfolgen. Der Widerruf muss keine Begründung enthalten. 

• Fristlauf 
Der Lauf der Frist für den Widerruf beginnt, einen Tag nachdem dem Kunden 
- ein Exemplar dieser Widerrufsbelehrung, 
- die Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Geschäfts    -

bedingungen sowie 
- die Informationen, zu denen die Bank nach den Vorschriften über Fernab-

satzverträge (§ 312 c Abs. 2 Nr. 1 BGB i. V. m. § 1 BGB-InfoV) verpflichtet
ist, in Textform mitgeteilt wurden, aber nicht vor dem Tage des Vertrags-
schlusses. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs. 

• Adressat des Widerrufs 
Der Widerruf ist zu senden an die 
comdirect bank AG, Pascalkehre 15, D-25451 Quickborn,
Fax: +49 (0) 4106 - 708 25 85, E-Mail: info@comdirect.de 

• Widerrufsfolgen 
Hat der Kunde vor Ablauf der Widerrufsfrist bereits eine Leistung von der 
Bank erhalten, so kann er sein Widerrufsrecht dennoch ausüben. Im Falle
eines wirksamen Widerrufs sind die bereits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. 

Kann der Kunde die von der Bank ihm gegenüber erbrachten Leistungen ganz
oder teilweise nicht zurückgewähren – beispielsweise weil dies nach dem 
Inhalt der erhaltenen Leistung ausgeschlossen ist –, so ist er verpflichtet, 
insoweit Wertersatz zu leisten. Dies kann dazu führen, dass der Kunde die ver-
traglichen Zahlungsverpflich  tun gen für den Zeitraum bis zum Widerruf gleich-
wohl erfüllen muss. Dies gilt auch für den Fall, dass er die von der Bank 
erbrachten Leistungen bestimmungsgemäß genutzt hat. Der Kunde kann die
Verpflichtung zum Wertersatz vermeiden, wenn er die Leistung der Bank vor
Ablauf der Widerrufsfrist nicht in Anspruch nimmt.

Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen muss der Kunde innerhalb 
von 30 Tagen nach Absendung seiner Widerrufserklärung und muss die Bank
innerhalb von 30 Tagen nach Zugang der Willenserklärung erfüllen.

Ende der Widerrufsbelehrung 

Für einzelne Wertp ap iergeschäfte, durch die der Kunde Wertp ap iere erwirbt
oder veräußert, hat der Kunde kein Widerrufsrecht.

Ende der Information zum Depotvertrag 

Informationen zum Festgeldkonto- / Laufzeitkontovertrag

1 Festgeldkonto-/Laufzeitkontovertrag

Wesentliche Leistungsmerkmale des 
Festgeldkonto-/Laufzeitkontovertrages 
Die Bank richtet für den Kunden auf dessen Namen ein Festgeldkonto/
Laufzeitkonto ein. Es dient der Geldanlage und kann nicht für Zwecke des
Zahlungs verkehrs ver wandt werden. Der Kunde stellt der Bank für eine befris -
tete Lauf zeit  die vereinbarte Einlage auf dem Festgeldkonto/Laufzeitkonto zur
Verzinsung zum jeweils vereinbarten Zinssatz der Bank zur Verfügung. Die Lauf -
zeit von Einlagen auf dem Festgeldkonto (Mindestanlage 500 Euro) beträgt ein,
zwei oder drei Monate. Die Laufzeit von Einlagen auf dem Laufzeitkonto (Min-
destanlage 500 Euro) liegt zwischen sechs Monaten und fünf Jahren. Verfügung -
en und Zuzahlungen sind während des laufenden Anlagezeitraums ausgeschlos-
sen. Der Zinssatz hängt von der Höhe der Einlage und/oder von der vereinbarten
Laufzeit ab. Ein vereinbarter Zinssatz ist während der Laufzeit nicht änderbar.
Nach Ende der Laufzeit ist eine erneute Festlegung zum jeweils tagesaktuellen
Zins satz der Bank möglich („Prolongation“). Der jeweils aktuelle Zinssatz kann
telefonisch bei der Bank unter 01803 - 33 63 661 erfragt oder auf den Internet-
seiten der Bank unter www.comdirect.de abge rufen werden. Die Zinsgutschrift

erfolgt am Ende des Anlagezeitraums. Ist der Anlagezeitraum länger als ein Jahr,
erfolgt die Zinsgut schrift jeweils nach Ablauf eines Anlagejahres. Soweit die
Einlage bei Fälligkeit vom Kunden weder erneut festgelegt noch abgerufen
wird, wird sie auf das Verrechnungs konto umgebucht und dort zum jeweils
aktuellen Verrechnungs kontozinssatz verzinst. Weitere Einzelheiten sind in
den Produktbezogenen Geschäftsbedingungen „Lauf zeit konto/Festgeldkonto“
geregelt.

Preise 
Die Kontoführung ist kostenfrei.

Hinweis auf vom Kunden zu zahlende Steuern und Kosten 
Anfallende Zinsen sind als Einkünfte steuerpflichtig. Bei Fragen sollte sich der
Kunde an die für ihn zuständige Steuerbehörde bzw. seinen steuerlichen Berater
wenden. Dies gilt insbesondere, wenn er im Ausland steuerpflichtig ist. Eigene
Kosten (z. B. für Ferngespräche, Porti) hat der Kunde selbst zu tragen. 

1 0,09 Euro/Min. aus dem Festnetz der Dt. Telekom, Mobilfunkpreise ggf. abweichend.
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Informationen zum Festgeldkonto- / Laufzeitkontovertrag (Fortsetzung)

Zusätzliche Telekommunikationskosten 
Für die Nutzung des Service-Telefons unter der Telefonnummer 01803 - 33 63 66
entstehen dem Kunden pro angefangene Minute für Inlandsgespräche aus dem
Festnetz der Dt. Telekom zusätzliche Kosten in Höhe von derzeit 0,09 Euro1. Für
die Nutzung des Service-Telefax unter der Telefaxnummer 01805 - 33 64 55 ent -
stehen dem Kunden pro angefangene Minute für Inlandstelefax nach rich ten aus
dem Festnetz der Dt. Telekom zusätzliche Kosten in Höhe von derzeit 0,14 Euro1.

Leistungsvorbehalt 
Keiner

Erfüllung des Festgeldkonto-/Laufzeitkontovertrages 
Die Bank erfüllt ihre Verpflichtung aus dem Festgeldkonto-/Laufzeitkontovertrag
durch Einrichtung eines auf den Namen des Kunden lautenden Festgeldkontos/ 
Laufzeit kontos und durch Gutschrift der Einlage auf diesem Konto sowie durch
Zinsgutschrift. Die Bank erteilt über die erstmalige Einlage und nach jeder
Prolongation eine Einlagenbestätigung mit Angabe der vereinbarten Laufzeit
und des vereinbarten Zinssatzes. Die Bank erfüllt eine Auszahlungsverpflichtung
durch Auszahlung an den Kunden über sein Verrechnungskonto (vgl. Ausführung -
en zum Verrechnungskonto – Nr. 2.1). Die Einzelheiten werden in den Produkt -
bezogenen Geschäftsbedingungen „Laufzeitkonto/Festgeldkonto“ geregelt. 

Vertragliche Kündigungsregeln
Der Festgeldkonto-/Laufzeitkontovertrag ist ordentlich nicht kündbar, sondern
endet mit der vereinbarten Laufzeit. Ergänzend gelten für die Kündigung aus
wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist die in Nr. 18.2 und 19.3
der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ der Bank festgelegten Regelungen.

Mindestlaufzeit 
Die Mindestlaufzeit für einen Festgeldkontovertrag beträgt einen Monat. 
Die Mindes t lauf zeit für einen Laufzeitkontovertrag beträgt sechs Monate.

2 Mit dem Festgeld-/Laufzeitkontovertrag verbundene 
Dienstleistungen 

2.1 Verrechnungskonto

Wesentliche Leistungsmerkmale des Verrechnungskontos 
Der Kunde kann das Verrechnungskonto zur Geldanlage nutzen, es gibt keine
Mindest- oder Höchstanlagebeträge. Zuzahlungen sind jederzeit durch Über-
weisung von Drittkonten oder Bareinzahlung in einer Filiale der Commerzbank
AG möglich. Auszahlungen erfolgen durch Überweisung auf das Aus zahlungs -
konto des Kunden bei einer Drittbank, Barabhebungen vom Verrechnungs konto
sind nicht möglich. Das Verrechnungskonto kann auch zur Abwicklung ggf.
bestehender Wertpapierdepots, Wertpapiersparpläne oder Laufzeit-/ Festgeld-
konten des Kunden dienen.Das Verrechnungskonto darf nicht für Zwecke des
Zahlungsverkehrs (z. B. Überweisungen, Daueraufträge, Lastschriftverfahren)
verwendet werden. Es wird grundsätzlich lediglich auf Guthabenbasis geführt,
ein Überziehungskredit wird nicht eingeräumt. Das Guthaben auf dem Verrech -
nungskonto wird von der Bank variabel verzinst. Der jeweils aktuelle Zinssatz
kann telefonisch bei der Bank unter 01803 - 33 63 662 erfragt oder auf den Inter -
netseiten der Bank unter www.comdirect.de abgerufen werden. Die Änderung
von Zinsen erfolgt nach Maßgabe von Nr. 4 der Produkt bezogenen Geschäfts -
bedingungen „Verrechnungskonto“. Einzelheiten sind in den Produktbezogenen
Geschäftsbedingungen „Verrechnungskonto“ geregelt.

Preise 
Die Kontoführung ist kostenfrei. 

Hinweise auf vom Kunden zu zahlende Steuern und Kosten 
Einkünfte aus Zinsen auf das Guthaben des Verrechnungskontos sind steuer-
pflichtig. Bei Fragen sollte sich der Kunde an die für ihn zuständige Steuer -
behörde bzw. seinen steuerlichen Berater wenden. Dies gilt insbesondere,
wenn er im Ausland steuer pflichtig ist. Eigene Kosten (z. B. für Ferngespräche,
Porti) hat der Kunde selbst zu tragen. 

Zusätzliche Telekommunikationskosten 
Vgl. Ausführungen zum Festgeldkonto-/Laufzeitkontovertrag.

Leistungsvorbehalt 
Keiner

Zahlung und Erfüllung des Verrechnungskontovertrages 
• Kontoführung

Die Bank erfüllt ihre Verpflichtungen aus dem Verrechnungskontovertrag 
durch Ein rich tung des Verrechnungskontos, durch Verbuchung der Gut schrif ten
und Belastungen (z. B. aus Zinsbuchungen, Einzahlungen, Entgelten) auf 
dem in laufender Rechnung geführten Konto (Kontokorrent). Die jeweiligen
Buchungs posi tio nen werden zum Ablauf des Quartals miteinander verrechnet
und das Ergebnis dem Kunden als Rechnungsabschluss mitgeteilt. Alle von
der Bank vor genommenen Buchungen werden im Kontoauszug unter 
Angabe des Buchungs datums, des Betra ges, einer kurzen Erläuterung über
die Art des Buchungsbetrages sowie der Valuta (Wertstellung) aufgelistet.
Die Finanzreporte werden in der jeweils vereinbarten Form (elektronische

PostBox, Postversand) über mittelt.
• Verzinsung von Guthaben

Die Guthabenzinsen werden dem Verrechnungskonto zum Ablauf des
Quartals gutgeschrieben. 

• Zahlungen von Überziehungszinsen durch den Kunden
Ggf. anfallende Überziehungszinsen werden dem Verrechnungs konto zum
Ablauf des Quartals belastet. 

• Einzahlungen/Zahlungseingänge
Eingezahlte Geldbeträge und Zahlungseingänge schreibt die Bank dem
Verrechnungskonto gut. 

• Auszahlung
Die Bank erfüllt eine Auszahlungsverpflichtung durch Ausführung von
Über weisungsaufträgen des Kunden auf das von ihm bestimmte Aus zahlungs -
 konto. 

• Vertragliche Kündigungsregeln
Für den Verrechnungskontovertrag gelten die in Nr. 18 und 19 der Allgemeinen
Geschäftsbedingungen für den Kunden und die Bank festgelegten Kündi gungs -
 regeln. 

• Mindestlaufzeit des Vertrages
Für das Verrechnungskonto wird keine Mindestlaufzeit vereinbart. 

2.2 Zugangswege, elektronische PostBox 
Der Kunde kann mit Kontoeröffnung die Dienstleistungen der Bank über ver -
schie dene Zugangswege, insbesondere über das Telefon- oder Online-Banking,
in An spruch  nehmen. Damit er diese Zugangswege in Anspruch nehmen kann,
bedarf es keiner  geson der ten Vereinbarung. Für das Online-Banking sind die
„Bedingungen für das Online-Banking“ maßgeblich. Geeignete Bankmittei-
lungen werden dem Kunden über den elektronischen PostBox-Service zum
Abruf bereitgestellt, soweit nicht anders vereinbart. 

3 Sonstige Rechte und Pflichten von Bank und Kunde 

Die Grundregeln für die gesamte Geschäftsverbindung zwischen Bank und
Kunde sind in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank beschrieben.
Daneben gelten die Produktbezogenen Geschäftsbedingungen, die Abweichun-
gen oder Ergänzungen zu diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen enthalten:
• Produktbezogene Geschäftsbedingungen „Laufzeitkonto/Festgeldkonto“ 
• Produktbezogene Geschäftsbedingungen „Verrechnungskonto“
• Bedingungen für das Online-Banking 
Zusätzliche Regelungen finden sich ggf. in den beiliegenden Konto er öff nungs-/
Einrichtungsformularen. Die genannten Bedingungen stehen nur in deutscher
Sprache zur Verfügung.

Informationen über die Besonderheiten des 
Festgeldkonto- / Laufzeitkontovertrages im Fernabsatz

Information zum Zustandekommen des 
Festgeldkonto-/ Laufzeit konto vertrages im Fernabsatz 
Der Kunde gibt gegenüber der Bank ein ihn bindendes Angebot auf Abschluss
des Festgeldkonto-/ Laufzeitkontovertrages ab, indem er das ausgefüllte und
unterzeichnete Formular für den Antrag auf Eröffnung des Festgeld kontos / 
Laufzeitkontos – nach der ggf. erforder lichen Identitätsprüfung – an die Bank
übermittelt und dieses ihr zugeht. Der Fest geldkonto-/ Laufzeitkontovertrag
kommt erst zustande, wenn die Bank dem Kunden die Annahme des Vertrages
durch Zusendung der Einlagenbestätigung erklärt und diese dem Kunden zugeht.

Widerrufsrecht 
Der Kunde kann seine auf Abschluss des Festgeldkonto-/Laufzeitkontovertrages
gerichtete Willens erklärung wie folgt widerrufen: 

Widerrufsbelehrung
• Widerrufsrecht

Der Kunde ist an seine Willenserklärung zum Abschluss des Festgeldkonto-/
Laufzeitkontovertrages nicht mehr gebunden, wenn er sie binnen zwei Wochen
widerruft.

• Form des Widerrufs
Der Widerruf muss in Textform (z. B. schriftlich, mittels Telefax- oder E-Mail-
Nachricht) erfolgen. Der Widerruf muss keine Begründung enthalten. 

• Fristlauf 
Der Lauf der Frist für den Widerruf beginnt, einen Tag nachdem dem Kunden 
- ein Exemplar dieser Widerrufsbelehrung, 
- die Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Geschäfts    be -

ding ungen sowie 
- die Informationen, zu denen die Bank nach den Vorschriften über Fernabsatz -

verträge (§ 312 c Abs. 2 Nr. 1 BGB i. V. m. § 1 BGB-InfoV) verpflichtet ist, in
Textform mitgeteilt wurden, aber nicht vor dem Tage des Vertragsschlusses.
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 

Fortsetzung der Widerrufsbelehrung siehe Seite 8

1 Mobilfunkpreise ggf. abweichend.
2 0,09 Euro/Min. aus dem Festnetz der Dt. Telekom, Mobilfunkpreise ggf. abweichend.
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• Adressat des Widerrufs 
Der Widerruf ist zu senden an die 
comdirect bank AG, Pascalkehre 15, D-25451 Quickborn,
Fax: +49 (0) 4106 - 708 25 85, E-Mail: info@comdirect.de 

• Widerrufsfolgen 
Hat der Kunde vor Ablauf der Widerrufsfrist bereits eine Leistung von der Bank
erhalten, so kann er sein Widerrufsrecht dennoch ausüben. Im Falle eines wirk -
samen Widerrufs sind die bereits empfangenen Leistungen zurückzugewähren
und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. 

Informationen zum Festgeldkonto- / Laufzeitkontovertrag (Fortsetzung)

Informationen zum fest & fonds-Vertrag 

Wesentliche Leistungsmerkmale des fest&fonds-Vertrages und des damit
 verbundenen Laufzeitkontos 
Der fest&fonds-Vertrag kombiniert eine Wertpapieranlage in Investmentfonds -
anteilen mit einer Festgeldanlage für eine vereinbarte Laufzeit. Zu diesem Zweck
richtet die Bank, soweit noch nicht bestehend, sowohl ein Wertpapierdepot-
konto für die Gutschrift und die Verwahrung der Investment fonds  anteile als
auch ein Laufzeitkonto für die Festgeldanlage sowie ein Verrechnungskonto
ein. Der zu vereinbarende Gesamtanlagebetrag fließt jeweils zur Hälfte in die
Invest ment fonds- und die Festgeldanlage. Die Anlage in Investmentfonds -
anteilen kann nur in einem oder mehreren von  der Bank auf dem Eröffnungs-
formular „fest&fonds“ zur Auswahl gestellten Investment fonds erfolgen, wobei
die Mindestanlage pro Fonds 1.500 Euro betragen muss. Der Kunde stellt der
Bank die vereinbarte Einlage zum Erwerb der Investmentanteile und zur Ver-
zinsung zum jeweils vereinbarten Zinssatz der Bank für fest&fonds-Verträge zur
Verfügung. Die Bank erwirbt für den Kunden in Höhe des auf die Investment-
fondsanlage ent fallen den Teils der Gesamteinlage die vom Kunden bestimmten
Invest ment fonds im Wege des Kommissionsgeschäfts, wobei ggf. auch Bruch -
teile von Anteils rechten (bis zur dritten Nachkommastelle) dem Wertpapier -
depot gutgeschrieben werden. Verfügungen und Zuzahlungen sind während
des laufenden Anlagezeitraums ausgeschlossen. Über die Investment -
fondsanteile hingegen kann der Kunde jederzeit verfügen. Eine Wiederanlage
des Festgeldes ist nicht möglich. Bei Fälligkeit wird die Einlage nebst den Zinsen
von der Bank auf das Ver rech nungskonto des Kunden verbucht und kann dort
vom Kunden weiter verfügt werden. Einzelheiten sind in dem Eröffnungsantrag
„fest&fonds“ sowie den Produktbezogen en Geschäftsbedingungen „Laufzeit-
konto / Festgeldkonto“ geregelt.

Hinweis auf Risiken und Preisschwankungen von Wertpapieren 
Wertpapiergeschäfte sind wegen ihrer spezifischen Merkmale oder der durch -
zuführenden Vorgänge mit speziellen Risiken behaftet. Insbesondere sind
folgende Risiken zu nennen:
• Kursänderungsrisiko/Risiko rückläufiger Anteilspreise 
• Bonitätsrisiko (Ausfallrisiko bzw. Insolvenzrisiko) des Emittenten 
• Totalverlustrisiko
Der Preis eines Wertpapiers unterliegt Schwankungen auf dem Finanzmarkt, auf
die die Bank keinen Einfluss hat. Deshalb kann das Wertpapiergeschäft nicht
widerrufen werden. In der Vergangenheit erwirtschaftete Erträge (z. B. Zinsen,
Dividenden) und erzielte Wertsteigerungen sind kein Indikator für künftige
Erträge oder Wert steigerungen. Ausführliche Informationen enthält die 
Broschüre „Basisinformationen über die Vermögensanlage in Wertpapieren“. 

Preise 
Die Einrichtung des fest&fonds-Vertrages sowie die Kontoführung des 
Laufzeit kontos sind kostenfrei. 

Hinweis auf vom Kunden zu zahlende Steuern und Kosten 
Im Rahmen des fest&fonds-Vertrages anfallende Zinsen sind als Einkünfte steue r -
pflichtig. Einkünfte aus Wertpapieren sind in der Regel steuerpflichtig. Das
Gleiche gilt für Gewinne aus dem Erwerb und der Veräußerung von Wert pa pie ren,
wenn diese innerhalb eines Jahres wieder veräußert werden. Abhängig vom
jeweils geltenden Steuerrecht (In- oder Ausland) können bei der Auszahlung
von Erträgen oder Veräußerungserlösen Kapitalertrags- und/ oder sonstige
Steuern anfallen (z. B. Withholding Tax nach US-amerikanischem Steuer recht),
die an die jeweilige Steuerbehörde abgeführt werden und daher den an den
Kunden zu zahlenden Betrag mindern. Bei Fragen sollte sich der Kunde an die
für ihn zuständige Steuerbehörde bzw. seinen steuerlichen Berater wenden.
Dies gilt insbesondere, wenn er im Ausland steuerpflichtig ist. Eigene Kosten
(z. B. für Ferngespräche, Porti) hat der Kunde selbst zu tragen. 

Zusätzliche Telekommunikationskosten 
Für die Nutzung des Service-Telefons unter der Telefonnummer 01803 - 33 63 66
entstehen dem Kunden pro angefangene Minute für Inlandsgespräche aus dem
Festnetz der Dt. Telekom zusätzliche Kosten in Höhe von derzeit 0,09 Euro1. Für
die Nutzung des Service-Telefax unter der Telefaxnummer 01805 - 33 64 55 ent -

stehen dem Kunden pro angefangene Minute für Inlandstelefaxnachrichten aus
dem Festnetz der Dt. Telekom zusätzliche Kosten in Höhe von derzeit 0,14 Euro1.

Leistungsvorbehalt 
Keiner

Erfüllung des fest&fonds-Vertrages 
Die Bank erfüllt ihre Verpflichtungen aus dem fest & fonds-Vertrag durch  
• Einrichtung des auf den Namen des Kunden lautenden Laufzeit-, Depot- und 

Verrechnungskontos 
• kommissionsrechtlichen Erwerb der ausgewählten Investmentfondsanteile 

im  Gegenwert des bestimmten Anlagebetrags und Depotgutschrift der 
erworbenen Anteile nebst eventuellen Bruchteilen 

• Gutschrift der Einlage auf dem Laufzeitkonto 
• vereinbarungsgemäße Verzinsung der Festgeldeinlage 
• Verbuchung von Festgeld und Zinsen nach Fälligkeit auf dem Verrechnungs konto
Die Bank erteilt über die Festgeldeinlage eine Einlagenbestätigung mit Angabe
der Laufzeit und des vereinbarten Zinssatzes. Die Bank erfüllt eine Auszahlungs -
verpflichtung durch Auszahlung des Festgeldes nebst Zinsen an den Kunden
über sein Verrechnungskonto. Einzelheiten sind in dem Eröffnungsantrag
„fest&fonds“ sowie den Produkt bezogenen Geschäftsbedingungen „Laufzeit-
konto/Festgeldkonto“ geregelt.

Vertragliche Kündigungsregeln 
Der Laufzeitkontovertrag ist ordentlich nicht kündbar, sondern endet mit der
vereinbarten Laufzeit. Ergänzend gelten für die Kündigung aus wichtigem
Grund ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist die in Nr. 18.2 und 19.3 der
„Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ der Bank festgelegten Regelungen.

Mindestlaufzeit des fest&fonds-Vertrages 
Die Laufzeit der Festgeldeinlage wird jeweils separat vereinbart und beträgt 
in der Regel sechs Monate.

Zugangswege, elektronische PostBox 
Der Kunde kann mit Kontoeröffnung die Dienstleistungen der Bank über ver-
schiedene Zugangswege, insbesondere über das Telefon- oder Online-Banking,
in Anspruch nehmen. Damit er diese Zugangswege in Anspruch nehmen kann,
bedarf es keiner gesonderten Vereinbarung. Für das Online-Banking sind die
„Bedingungen für die Online-Banking“ maßgeblich. Geeignete Bankmitteilungen
werden dem Kunden über den elektronischen PostBox-Service zum Abruf be-
reitgestellt, soweit nicht anders vereinbart. 

Sonstige Rechte und Pflichten von Bank und Kunde 
Die Grundregeln für die gesamte Geschäftsverbindung zwischen Bank und
Kunde sind in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank beschrieben.
Daneben gelten die Produktbezogenen Geschäftsbedingungen, die  Ab  wei -
 chungen oder Ergänzungen zu diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen
enthalten:
• Produktbezogene Geschäftsbedingungen „Laufzeitkonto/Festgeldkonto“ 
• Produktbezogene Geschäftsbedingungen „Trading“ 
• Produktbezogene Geschäftsbedingungen „Verrechnungskonto“ 
• Bedingungen für das Online-Banking 
Zusätzliche Regelungen finden sich ggf. in den Kontoeröffnungs-/ Einrichtungs -
formularen. Die genannten Bedingungen stehen nur in deutscher Sprache zur
Verfügung.

Kann der Kunde die von der Bank ihm gegenüber erbrachten Leistungen ganz
oder teilweise nicht zurückgewähren – beispielsweise weil dies nach dem Inhalt
der erhaltenen Leistung ausgeschlossen ist –, so ist er verpflichtet, insoweit
Wertersatz zu leisten. Dies kann dazu führen, dass der Kunde die vertraglichen
Zahlungsverpflich  tun gen für den Zeitraum bis zum Widerruf gleichwohl erfüllen
muss. Dies gilt auch für den Fall, dass er die von der Bank erbrachten Leistungen
bestimmungsgemäß genutzt hat. Der Kunde kann die Verpflichtung zum Wert -
e r satz vermeiden, wenn er die Leistung der Bank vor Ablauf der Widerrufsfrist
nicht in Anspruch nimmt.

Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen muss der Kunde innerhalb von
30 Tagen nach Absendung seiner Widerrufserklärung und muss die Bank inne r -
halb von 30 Tagen nach Zugang der Willenserklärung erfüllen.

Ende der Widerrufsbelehrung 

Ende der Information zum Festgeldkonto-/Laufzeitkontovertrag 

1 Mobilfunkpreise ggf. abweichend.
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Informationen über die Besonderheiten des 
fest&fonds-Vertrages im Fernabsatz

Information zum Zustandekommen des 
fest&fonds-Vertrages im Fernabsatz 
Der Kunde gibt gegenüber der Bank ein ihn bindendes Angebot auf Abschluss
des fest&fonds-Vertrages ab, indem er das ausgefüllte und unterzeichnete
Formular für den Antrag von fest&fonds – nach der ggf. erforderlichen Identitäts -
prüfung – an die Bank übermittelt und dieses ihr zugeht. Der fest&fonds-Vertrag
kommt erst zustande, wenn die Bank dem Kunden die Annahme des Vertrages
durch Zusendung der Einlagenbestätigung erklärt und diese dem Kunden zugeht.

Widerrufsrecht 
Der Kunde kann seine auf Abschluss des fest&fonds-Vertrages gerichtete
Willenserklärung wie folgt widerrufen: 

Widerrufsbelehrung
• Widerrufsrecht

Der Kunde ist an seine Willenserklärung zum Abschluss des fest & fonds-
Vertrages nicht mehr gebunden, wenn er sie binnen zwei Wochen widerruft.

• Form des Widerrufs
Der Widerruf muss in Textform (z. B. schriftlich, mittels Telefax- oder E-Mail-
Nachricht) erfolgen. Der Widerruf muss keine Begründung enthalten. 

• Fristlauf 
Der Lauf der Frist für den Widerruf beginnt, einen Tag nachdem dem Kunden 
- ein Exemplar dieser Widerrufsbelehrung, 
- die Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Geschäfts    -

bedingungen sowie 
- die Informationen, zu denen die Bank nach den Vorschriften über Fernab-

satzverträge (§ 312 c Abs. 2 Nr. 1 BGB i. V. m. § 1 BGB-InfoV) verpflichtet
ist, in Textform mitgeteilt wurden, aber nicht vor dem Tage des Vertrags-
schlusses. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs. 

• Adressat des Widerrufs 
Der Widerruf ist zu senden an die 
comdirect bank AG, Pascalkehre 15, D-25451 Quickborn,
Fax: +49 (0) 4106 - 708 25 85, E-Mail: info@comdirect.de 

• Widerrufsfolgen 
Hat der Kunde vor Ablauf der Widerrufsfrist bereits eine Leistung von der Bank
erhalten, so kann er sein Widerrufsrecht dennoch ausüben. Im Falle eines wirk -
samen Widerrufs sind die bereits empfangenen Leistungen zurückzugewäh-
ren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. 

Kann der Kunde die von der Bank ihm gegenüber erbrachten Leistungen ganz
oder teilweise nicht zurückgewähren – beispielsweise weil dies nach dem 
Inhalt der erhaltenen Leistung ausgeschlossen ist –, so ist er verpflichtet, 
insoweit Wertersatz zu leisten. Dies kann dazu führen, dass der Kunde die ver-
traglichen Zahlungsverpflich  tun gen für den Zeitraum bis zum Widerruf gleich-
wohl erfüllen muss. Dies gilt auch für den Fall, dass er die von der Bank 
erbrachten Leistungen bestimmungsgemäß genutzt hat. Der Kunde kann die
Verpflichtung zum Wertersatz vermeiden, wenn er die Leistung der Bank vor
Ablauf der Widerrufsfrist nicht in Anspruch nimmt.

Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen muss der Kunde innerhalb 
von 30 Tagen nach Absendung seiner Widerrufserklärung und muss die Bank
innerhalb von 30 Tagen nach Zugang der Willenserklärung erfüllen.

Ende der Widerrufsbelehrung 

Ende der Information zum fest & fonds-Vertrag

Informationen zum fest & fonds-Vertrag (Fortsetzung)

1 Mobilfunkpreise ggf. abweichend.

Informationen zum Girokontovertrag

Wesentliche Leistungsmerkmale des Girokontos 
Die Bank richtet für den Kunden ein Konto in laufender Rechnung (Konto -
korrent konto) ein, das der Gutschrift eingehender Zahlungen und Ab wick lung
von ihm veranlasster Zahlungsvorgänge (z. B. Überweisung) zulasten des Kontos
dient, soweit das Konto ausreichend Guthaben oder Dispositionskredit aufweist.
Im Einzelnen sind insbesondere folgende Dienstleistungen vom Girokonto-
vertrag erfasst:
• Kontoführung
• Barabhebungen an Geldautomaten mit der ec-Karte (kostenlos an Automaten

der Cash Group)
• Barabhebungen an Geldautomaten mit der Visa-Karte (im Ausland kostenlos) 
• Barauszahlungen von größeren Geld beträgen in Filialen der Commerzbank AG
• Bareinzahlungen (kostenlos in Filialen der Commerzbank AG möglich)
• Überweisungen (vgl. hierzu im Einzel nen die „Bedingungen für den Über -

weisungs     verkehr“
• Daueraufträge 
• Lastschriftbelastungen 
• Abwicklung von Kartenumsätzen aus der ec-/Maestro- und Visa-Karte der

Bank (s. u.) 
• Scheckinkasso 
• Darüber hinaus sind mit dem Girokon tovertrag folgende Dienstleistungen

verbunden: 
- Zugangswege, elektronische PostBox 

Der Kunde kann mit Kontoeröffnung die Dienstleistungen der Bank über
verschiedene Zugangswege, insbesondere über das Telefon- oder Online-
Banking, in Anspruch nehmen. Damit er diese Zugangswege in Anspruch
nehmen kann, bedarf es keiner gesonderten Vereinbarung. Für das Online-
Banking sind die „Bedingungen für das Online-Banking“ maßgeblich. 
Geeignete Bankmitteilungen werden dem Kunden über den elektronischen
PostBox-Service zum Abruf bereitgestellt, soweit nicht anders vereinbart. 

- girocard (comdirect bank ec-/Maestro-Karte)
Die girocard (comdirect bank ec-/Maestro-Karte) dient zur Abhebung an 
in- und ausländischen Geldautomaten, zur bar geld losen Zahlung an 
automatisierten Kassen im Rahmen des electronic-cash- und des Maestro-
Systems sowie zum Aufladen der GeldKarte an entsprechenden Ladeterminals
(zu den Verwendungsmöglichkeiten siehe im Einzelnen Nr. 1 der
 „Bedingungen für die girocard (comdirect bank ec-/Maestro-Karte)“).

- Visa-Karte
Die von der Bank ausgegebene Visa-Karte dient zur bargeldlosen Zahlung
sowie zur Abhebung an Geld  auto maten bei Vertragsunternehmen im In-
und Ausland. Verfügungen über die Visa-Karte dürfen nur im Rahmen des
von der Bank eingeräumten Verfügungsrahmens erfolgen und werden von
der Bank sofort dem Girokonto des Kunden weiterbelastet (vgl. hierzu im
Einzelnen die Nr. 1, 6 und 8 der „Bedingungen für die Visa-Karten“).

Preise 
Die aktuellen Preise für die Dienstleistungen der Bank ergeben sich aus Kapitel
A und B des jeweils gültigen „Preis- und Leistungsverzeichnisses“. Die Änderung
von Zinsen und Entgelten während der Laufzeit des Girokontovertrages erfolgt
nach Maßgabe von Nr. 12 der „Allge meinen Geschäftsbedingungen“. Das jeweils
gültige „Preis- und Leistungs verzeichnis“ kann der Kunde auf den Internetseiten
der Bank unter www.comdirect.de (Rubrik „Produkte & Leistungen“, Unterrubrik
„Konditionen“) einsehen. Auf Wunsch wird die Bank dieses dem Kunden
zusenden. Für typischerweise dauerhaft in Anspruch genommene Leistungen
gilt Nr. 12.5 der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“.

Hinweis auf vom Kunden zu zahlende Steuern und Kosten 
Soweit im Rahmen der Kontoführung Guthabenzinsen anfallen, sind diese
Einkünfte steuerpflichtig. Bei Fragen sollte sich der Kunde an die für ihn zu-
ständige Steuer behörde bzw. seinen steuerlichen Berater wenden. Dies gilt
insbesondere, wenn er im Ausland steuerpflichtig ist. Eigene Kosten (z. B. für
Ferngespräche, Porti) hat der Kunde selbst zu tragen. 

Zusätzliche Telekommunikationskosten 
Für die Nutzung des Service-Telefons unter der Telefonnummer 01803 - 33 63 66
entstehen dem Kunden pro angefangene Minute für Inlandsgespräche aus dem
Festnetz der Dt. Telekom zusätzliche Kosten in Höhe von derzeit 0,09 Euro1.
Für die Nutzung des Servicetelefax unter der Telefaxnummer 01805 - 33 64  55
entstehen dem Kunden pro angefangene Minute für Inlandstelefaxnachrichten
aus dem Festnetz der Dt. Telekom zusätzliche Kosten in Höhe von derzeit
0,14 Euro1.

Leistungsvorbehalt 
Keiner

Zahlung und Erfüllung des Vertrages 
• Verfügungsbeschränkung während der Widerrufsfrist

Die Bank ist berechtigt, Verfügungen des Kunden vom Girokonto zugunsten
Dritter erst nach Ablauf der Widerrufsfrist von einem Monat auszuführen. 

• Zahlung der Entgelte und Zinsen durch den Kunden
Die anfallenden Entgelte und Zinsen werden auf dem Girokonto wie folgt 
belastet:
- monatliches Kontoführungsentgelt zum Quartalsende, sofern Kontoführung

nicht kostenlos 
- transaktionsbezogene Einzelentgelte nach Ausführung der Transaktion bzw.

zum Quartalsende 
- Zinsen zum Quartalsende 
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Informationen zum Girokontovertrag (Fortsetzung)

• Kontoführung
Die Bank erfüllt ihre Verpflichtungen aus dem Girokontovertrag durch
Verbuch ung der Gutschriften und Belastungen (z. B. aus Überweisungen,
Lastschriften, Ein- und Auszahlungen, Bankentgelten) auf dem in laufender
Rechnung geführten Giro konto (Kontokorrentkonto). Beim Kontokorrentkonto
werden die jeweiligen Buchungs positionen zum Ende der vereinbarten
Rechnungsperiode – in der Regel zum Ende des Kalenderquartals – miteinander
verrechnet und das Ergebnis (Saldo) dem Kunden als Rechnungsabschluss
mitgeteilt. Alle von der Bank vor ge nom men en Buchungen werden auf dem
Kontoauszug („Finanzreport“) mit Angabe des Buchungs   datums, des Betrages,
einer kurzen Erläuterung über die Art des Geschäftes sowie der Valuta
(Wertstellung) aufgelistet. Finanzreporte werden in der jeweils vereinbarten
Form (elektronische PostBox, Postversand) über mittelt.

• Einzahlungen/Zahlungseingänge
Eingezahlte Geldbeträge und Zahlungseingänge schreibt die Bank dem Konto gut.

• Auszahlung
Die Bank erfüllt eine Auszahlungsverpflichtung grundsätzlich durch Auszah-
lung an den Kunden an Geldausgabeautomaten bis zur vereinbarten maxi-
malen Höhe. Bei darüber hinausgehenden größeren Geldbeträgen erfolgt
eine Auszahlung auch an Schaltern von Filialen der Commerzbank AG. 

• Überweisung
Bei einer institutsinternen Überweisung ist diese mit Gutschrift auf dem
Konto des Begünstigten und Übermittlung der Angaben zur Person des Über-
weisenden und des angegebenen Verwendungszwecks erfüllt. Bei einer in-
stitutsübergreifenden Über weisung ist diese mit Gutschrift auf dem Konto
des Kreditinstituts des Begünstigten und Übermittlung der Angaben zur Per-
son des Überweisenden und des angegebenen Verwendungszwecks erfüllt.
Die weiteren Einzelheiten ergeben sich aus den „Bedingungen für den Über-
weisungsverkehr“.

• Lastschriftbelastung
Einzugsermächtigungslastschriften sind eingelöst, wenn die Belastungs -
buchung nicht spätestens am zweiten Bankarbeitstag nach ihrer Vornahme
rückgängig gemacht wird (vgl. Nr. 9.2 der „Allgemeinen Geschäfts -
bedingungen“). Die Autorisierung der Zahlung durch den Kunden erfolgt
nachträglich über die Genehmigung der entsprechenden Lastschriftbelastungs -
buchung auf seinem Konto (vgl. Nr. 2.4 der Bedingungen für Zahlungen
mittels Lastschrift im Einzugsermächtigungsverfahren). Die Bank führt keine
Lastschriften im Abbuchungsauftragsverfahren aus.

• Scheckinkasso
Ist der Scheck auf ein Kreditinstitut im Inland gezogen, erfüllt die Bank ihre
Ver pflich tung aus dem Scheckinkasso mit Vorlage des Schecks oder dessen
Daten beim bezogenen Kreditinstitut. Bei einem auf ein Kreditinstitut im
Ausland gezogenen Scheck ist die Verpflichtung der Bank aus dem Scheck-
inkasso durch auftragsgemäße Weiterleitung des Schecks (oder der Scheck-
daten) erfüllt. Vor Eingang des Scheck gegenwertes bei der Bank erfolgt die
Gutschrift in der Regel nur unter dem Vor be halt des Eingangs (vgl. Nr. 9.1 der
„Allgemeinen Geschäftsbedingungen“).

• Kartenzahlung mit der girocard (comdirect bank ec-/Maestro-Karte)
Vom Kunden veranlasste Kartenzahlungen erfüllt die Bank durch Zahlung an
den Händler als Akzeptanten der Kartenzahlung. Die Nutzung der girocard
(comdirect bank ec-/Maestro-Karte) ist in den Bedingungen für die girocard
(comdirect bank ec-/Maestro-Karte) geregelt.

• Zahlung mit Visa-Karte
Die Bank erfüllt ihre Zahlungsverpflichtung durch Zahlung von vom Kunden
veranlassten Kartenzahlungen im Rahmen des Visa-Verbundes an ein 
Vertragsunternehmen oder durch Barauszahlung an Geldautomaten von
Vertragsunternehmen. Die Nutzung von Visa-Karten ist in den „Bedingungen
für die Visa-Karten“ geregelt.

Vertragliche Kündigungsregeln
Es gelten die in Nr. 18 und 19 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen für den
Kunden und die Bank festgelegten Kündigungsregeln. 

Mindestlaufzeit des Vertrages 
Keine

Sonstige Rechte und Pflichten von Bank und Kunde 
Die Grundregeln für die gesamte Geschäftsverbindung zwischen Bank und
Kunde sind in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank beschrieben.
Daneben gelten die Sonderbedingungen, die Abweichungen oder Ergänzungen
zu diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen enthalten:
• Produktbezogene Geschäftsbedingungen „Girokonto“ 
• Bedingungen für den Überweisungs verkehr 
• Bedingungen für die girocard (comdirect bank ec-/Maestro-Karte)
• Bedingungen für die Visa-Karten
• Bedingungen für das Online-Banking 
• Bedingungen für Zahlungen mittels Lastschrift im Einzugsermächtigungs -

verfahren
• Bedingungen für Zahlungen mittels Lastschrift im SEPA-Basislastschriftver-

fahren. 
Zusätzliche Regelungen finden sich ggf. in den Kontoeröffnungs-/ Einrichtungs -
formularen. Die genannten Bedingungen stehen nur in deutscher Sprache zur
Verfügung.

Informationen über die Besonderheiten des
Girokontovertrages im Fernabsatz

Information zum Zustandekommen des Girokontovertrages im Fernabsatz 
Der Kunde gibt gegenüber der Bank ein ihn bindendes Angebot auf Abschluss
des Girokontovertrages ab, indem er das ausgefüllte und unterzeichnete Formu -
lar für den Antrag auf Eröffnung des Girokontos – nach der ggf. erforderlichen
Identitäts prüfung – an die Bank übermittelt und dieses ihr zugeht. Der Girokonto -
vertrag kommt erst zustande, wenn die Bank dem Kunden die Annahme des
Vertrages durch Zusendung des „Welcome-Package“ erklärt und dieses dem
Kunden zugeht.

Widerrufsrecht 
Der Kunde kann seine auf Abschluss des Girokontovertrages gerichtete 
Willenserklärung wie folgt widerrufen:

Widerrufsbelehrung
• Widerrufsrecht

Der Kunde ist an seine Willenserklärung zum Abschluss des Girokonto-
vertrages nicht mehr gebunden, wenn er sie binnen zwei Wochen widerruft.

• Form des Widerrufs
Der Widerruf muss in Textform (z. B. schriftlich, mittels Telefax- oder E-Mail-
Nachricht) erfolgen. Der Widerruf muss keine Begründung enthalten. 

• Fristlauf 
Der Lauf der Frist für den Widerruf beginnt, einen Tag nachdem dem Kunden 
- ein Exemplar dieser Widerrufsbelehrung, 
- die Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Geschäfts    -

bedingungen sowie 
- die Informationen, zu denen die Bank nach den Vorschriften über Fernabsatz -

verträge (Artikel 248 § 1 EGBGB i. V. m. § 1 BGB-InfoV) verpflichtet ist, in
Textform mitgeteilt wurden, aber nicht vor dem Tage des Vertragsschlusses.
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

• Adressat des Widerrufs 
Der Widerruf ist zu senden an die 
comdirect bank AG, Pascalkehre 15, D-25451 Quickborn,
Fax: +49 (0) 4106 - 708 25 85, E-Mail: info@comdirect.de 

• Widerrufsfolgen 
Hat der Kunde vor Ablauf der Widerrufsfrist bereits eine Leistung von der
Bank erhalten, so kann er sein Widerrufsrecht dennoch ausüben. Im Falle
eines wirksamen Widerrufs sind die bereits empfangenen Leistungen zurück -
zugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. 

Kann der Kunde die von der Bank ihm gegenüber erbrachten Leistungen
ganz oder teilweise nicht zurückgewähren – beispielsweise weil dies nach
dem Inhalt der erhaltenen Leistung ausgeschlossen ist –, so ist er verpflich-
tet, insoweit Wertersatz zu leisten. Dies kann dazu führen, dass der Kunde
die vertraglichen Zahlungsverpflich  tun gen für den Zeitraum bis zum Wider-
ruf gleichwohl erfüllen muss. Dies gilt auch für den Fall, dass er die von der
Bank erbrachten Leistungen bestimmungsgemäß genutzt hat. Der Kunde
kann die Verpflichtung zum Wertersatz vermeiden, wenn er die Leistung der
Bank vor Ablauf der Widerrufsfrist nicht in Anspruch nimmt.

Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen muss der Kunde innerhalb von
30 Tagen nach Absendung seiner Widerrufserklärung und muss die Bank inner -
halb von 30 Tagen nach Zugang der Willenserklärung erfüllen.

Ende der Widerrufsbelehrung 

Ende der Information zum Girokontovertrag 
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Informationen zum Verrechnungskontovertrag

Wesentliche Leistungsmerkmale des Verrechnungskontos 
Der Kunde kann das Verrechnungskonto zur Geldanlage nutzen, es gibt keine
Mindest- oder Höchstanlagebeträge. Zuzahlungen sind jederzeit durch Über wei -
 sung von Drittkonten oder Bareinzahlung in einer Filiale der Commerzbank AG
möglich. Auszahlungen erfolgen durch Überweisung auf das Auszahlungskonto
des Kunden bei einer Drittbank, Barabhebungen vom Verrechnungskonto sind
nicht möglich. Das Verrechnungskonto kann auch zur Verrechnung von ggf.
bestehenden Wert papierdepots, Wertpapiersparplänen oder Laufzeit-/ Festgeld -
konten des Kunden dienen. Das Verrechnungskonto darf nicht für Zwecke des
Zahlungsverkehrs (z. B. Über wei sun gen, Daueraufträge, Lastschriftverfahren)
verwendet werden. Es wird grundsätzlich ledig lich auf Guthabenbasis geführt,
ein Überziehungskredit wird nicht eingeräumt. Das Guthaben auf dem Verrech -
nungskonto wird von der Bank variabel verzinst. Der jeweils aktuelle Zinssatz
kann telefonisch bei der Bank unter 01803 - 33 63 661 er fragt oder auf den
Internetseiten der Bank unter www.comdirect.de abge rufen werden. Die
Änderung von Zinsen erfolgt nach Maßgabe von Nr. 4 der Produkt bezogenen
 Geschäftsbedingungen „Verrechnungskonto“. Einzelheiten sind in den Produkt -
bezogenen Geschäftsbedingungen „Verrechnungskonto“ geregelt.

Preise 
Die Kontoführung ist kostenfrei. 

Hinweise auf vom Kunden zu zahlende Steuern und Kosten 
Einkünfte aus Zinsen auf das Guthaben des Verrechnungskontos sind steuer-
pflichtig. Bei Fragen sollte sich der Kunde an die für ihn zuständige Steuerbe-
hörde bzw. seinen steuerlichen Berater wenden. Dies gilt insbesondere, wenn
er im Ausland steuerpflichtig ist. Eigene Kosten (z. B. für Ferngespräche, Porti)
hat der Kunde selbst zu tragen. 

Zusätzliche Telekommunikationskosten 
Für die Nutzung des Service-Telefons unter der Telefonnummer 01803 - 33 63 66
entstehen dem Kunden pro angefangene Minute für Inlandsgespräche aus dem
Festnetz der Dt. Telekom zusätzliche Kosten in Höhe von derzeit 0,09 Euro2. Für
die Nutzung des Service-Telefax unter der Telefaxnummer 01805 - 33 64 55
entstehen dem Kunden pro angefangene Minute für Inlandstelefaxnachrichten
aus dem Festnetz der Dt. Telekom zusätzliche Kosten in Höhe von derzeit
0,14 Euro2. 

Leistungsvorbehalt 
Keiner

Zahlung und Erfüllung des Verrechnungskontovertrages 
• Kontoführung

Die Bank erfüllt ihre Verpflichtungen aus dem Verrechnungskontovertrag durch
Ein richtung des Verrechnungskontos, durch Verbuchung der Gutschriften und
Belas tun gen (z. B. aus Einzahlungen) auf dem in laufender Rechnung geführ -
ten Verrechnungskonto (Kontokorrent). Die jeweiligen Buch ungs  posi tionen
werden zum Ablauf des Quartals miteinander verrechnet und das Er geb nis
dem Kunden als Rechnungsabschluss mitgeteilt. Alle von der Bank vor ge nom -
men en Buchungen werden im Kontoauszug („Finanzreport“) unter Angabe
des Buchungs datums, des Betrages, einer kurzen Erläuterung über die Art des
Buch ungs   betrages sowie der Valuta (Wert stellung) aufgelistet. Die Finanz -
reporte  werden in der jeweils verein barten Form (elektronische PostBox,
Postversand) über mittelt.

• Verzinsung von Guthaben
Die Guthabenzinsen werden dem Verrechnungskonto zum Ablauf des Quartals
gutgeschrieben.

• Zahlungen von Überziehungszinsen durch den Kunden
Ggf. anfallende Überziehungszinsen werden dem Verrechnungskonto zum
Ablauf des Quartals belastet. 

• Einzahlungen/Zahlungseingänge
Eingezahlte Geldbeträge und Zahlungseingänge schreibt die Bank dem Ver-
rechnungskonto gut.

• Auszahlung
Die Bank erfüllt eine Auszahlungsverpflichtung durch Ausführung von Über -
 weisungs aufträgen des Kunden auf das von ihm bestimmte Auszahlungskonto.

Vertragliche Kündigungsregeln
Für den Depotvertrag gelten die in Nr. 18 und 19 der Allgemeinen Geschäfts -
bedingungen für den Kunden und die Bank festgelegten Kündigungsregeln.

Mindestlaufzeit des Vertrages 
Für das Verrechnungskonto wird keine Mindestlaufzeit vereinbart.

Zugangswege, elektronische PostBox 
Der Kunde kann mit Kontoeröffnung die Dienstleistungen der Bank über ver-
schie dene Zugangswege, insbesondere über das Telefon- oder Online-Banking,
in Anspruch nehmen. Damit er diese Zugangswege in Anspruch nehmen kann,
bedarf es keiner  gesonderten Vereinbarung. Für das Online-Banking sind die
„Bedingungen für das Online-Banking“ maßgeblich. Geeignete Bankmitteilungen
werden dem Kunden über den elektronischen PostBox-Service zum Abruf
bereitgestellt, soweit nicht anders vereinbart. 

Sonstige Rechte und Pflichten von Bank und Kunde 
Die Grundregeln für die gesamte Geschäftsverbindung zwischen Bank und
Kunde sind in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank beschrieben.
Daneben gelten die Produktbezogenen Geschäftsbedingungen, die Abwei-
chungen oder Ergänzungen zu diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen
enthalten: 
• Produktbezogene Geschäftsbedingungen „Verrechnungskonto“ 
• Bedingungen für das Online-Banking 
Zusätzliche Regelungen finden sich ggf. in den beiliegenden Kontoeröffnungs-/
Einrichtungsformularen. Die genannten Bedingungen stehen nur in deutscher
Sprache zur Verfügung.

Informationen über die Besonderheiten des
Verrechnungskontovertrages im Fernabsatz

Information über das Zustandekommen des Verrechnungskontovertrages
im Fernabsatz 
Der Kunde gibt gegenüber der Bank ein ihn bindendes Angebot auf Abschluss
des Verrechnungskontovertrages ab, indem er die ausgefüllten und unter zeich -
neten Formulare für den Antrag auf Eröffnung eines Verrechnungskontos an
die Bank – nach der ggf. erfor der lichen Identitätsprüfung – übermittelt und diese
ihr zugehen. Der Verrechnungskonto vertrag kommt erst zustande, wenn die
Bank dem Kunden die Annahme des Vertrages durch Zusendung des „Welcome-
Package“ erklärt und dieses dem Kunden zugeht. 

Widerrufsrecht 
Der Kunde kann seine auf Abschluss des Verrechnungskontovertrages gerichtete
Willenserklärung wie folgt widerrufen: 

Widerrufsbelehrung
• Widerrufsrecht

Der Kunde ist an seine Willenserklärung zum Abschluss des Verrechnungs -
konto vertrages nicht mehr gebunden, wenn er sie binnen zwei Wochen
widerruft.

• Form des Widerrufs
Der Widerruf muss in Textform (z. B. schriftlich, mittels Telefax- oder E-Mail-
Nachricht) erfolgen. Der Widerruf muss keine Begründung enthalten. 

• Fristlauf 
Der Lauf der Frist für den Widerruf beginnt, einen Tag nachdem dem Kunden 
- ein Exemplar dieser Widerrufsbelehrung, 
- die Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Geschäfts    -

bedingungen sowie 
- die Informationen, zu denen die Bank nach den Vorschriften über Fernabsatz -

verträge (§ 312 c Abs. 2 Nr. 1 BGB i. V. m. § 1 BGB-InfoV) verpflichtet ist, in
Textform mitgeteilt wurden, aber nicht vor dem Tage des Vertragsschlusses.
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

• Adressat des Widerrufs 
Der Widerruf ist zu senden an die 
comdirect bank AG, Pascalkehre 15, D-25451 Quickborn,
Fax: +49 (0) 4106 - 708 25 85, E-Mail: info@comdirect.de 

• Widerrufsfolgen 
Hat der Kunde vor Ablauf der Widerrufsfrist bereits eine Leistung von der Bank
erhalten, so kann er sein Widerrufsrecht dennoch ausüben. Im Falle eines wirk -
samen Widerrufs sind die bereits empfangenen Leistungen zurückzugewähren
und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. 

Kann der Kunde die von der Bank ihm gegenüber erbrachten Leistungen ganz
oder teilweise nicht zurückgewähren – beispielsweise weil dies nach dem
Inhalt der erhaltenen Leistung ausgeschlossen ist –, so ist er verpflichtet,
insoweit Wertersatz zu leisten. Dies kann dazu führen, dass der Kunde die
vertraglichen Zahlungsverpflich  tun gen für den Zeitraum bis zum Widerruf
gleichwohl erfüllen muss. Dies gilt auch für den Fall, dass er die von der Bank
erbrachten Leistungen bestimmungsgemäß genutzt hat. Der Kunde kann die
Verpflichtung zum Wertersatz vermeiden, wenn er die Leistung der Bank vor
Ablauf der Widerrufsfrist nicht in Anspruch nimmt.

Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen muss der Kunde innerhalb 
von 30 Tagen nach Absendung seiner Widerrufserklärung und muss die Bank
innerhalb von 30 Tagen nach Zugang der Willenserklärung erfüllen.

Ende der Widerrufsbelehrung 

Ende der Information zum Verrechnungskontovertrag 

1 0,09 Euro/Min. aus dem Festnetz der Dt. Telekom, Mobilfunkpreise ggf. abweichend.
2 Mobilfunkpreise ggf. abweichend.
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Internet: www.comdirect.de 

Telefon für Kunden: 01803 - 33 63 66 (0,09 Euro/Min. aus dem Festnetz der Dt. Telekom, Mobilfunkpreise ggf. abweichend) 

Telefon für Interessenten: 01803 - 44 45 (0,09 Euro/Min. aus dem Festnetz der Dt. Telekom, Mobilfunkpreise ggf. abweichend)

Fax: 01805 - 33 64 55 (0,14 Euro/Min. aus dem Festnetz der Dt. Telekom, Mobilfunkpreise ggf. abweichend)

E-Mail: info@comdirect.de 

comdirect bank AG
25449 Quickborn
www.comdirect.de 

>Viele Wege führen zu comdirect
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